
Naturschutzgesetz und Verordnungen 
im Landschaftsschutzgebiet

Was ist im Außenbereich erlaubt
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• Die meisten Streuobstgebiete in Weinstadt befinden sich in 
Landschaftsschutzgebieten

• §33a Naturschutzgesetz Baden-Württemberg (NatSchG):
Streuobstbestände im Sinne des § 4 Absatz 7 des Landwirtschafts- und 
Landeskulturgesetzes (LLG), die eine Mindestfläche von 1 500 m2 umfassen, sind zu 
erhalten

• Verordnungen zu Landschaftsschutzgebieten
Schutzzweck des Landschaftsschutzgebietes ist, die Vielfalt, Eigenart und Schönheit und die besondere 
kulturhistorische Bedeutung der Landschaft……….. zu erhalten, zu entwickeln und wieder herzustellen
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• Landschaftsschutzgebiete auf der Gemarkung Weinstadt:

• LSG Kappelberg, Kernen, Haldenbach-, Strümpfelbach- und Beutelsbachtal

• LSG Beutelstein und angrenzende Gebiete 

• LSG Unteres Gundelsbacher Tal

• LSG Zipfelbachtal………………..Remstalhänge

• LSG Talabschnitt Rems zwischen Weinstadt und Remshalden
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https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/
Jedes Flurstück ist abrufbar – im LSG oder im sonstigen Außenbereich

Quelle: LUBW
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• Verordnungen zum LSG

• Verbote, u.a. Schädigung des Naturhaushalts, Änderung der Flächennutzung, nachhaltige 
Veränderung des Landschaftsbildes, Beeinträchtigung der natürlichen Eigenart

• Zulässige Handlungen, u.a. ordnungsgemäße Land- und Forstwirtschaft, Jagd

• Erlaubnisvorbehalte für alle Handlungen, die den Charakter des Gebiets verändern oder den 
besonderen Schutzzwecken zuwiderlaufen, bedürfen der Erlaubnis der unteren 
Naturschutzbehörde
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• Verordnung zum LSG – Erlaubnisvorbehalte

1. bauliche Anlagen im Sinne der Landesbauordnung in der jeweils geltenden Fassung zu errichten oder der 
Errichtung gleichgestellte Maßnahmen durchzuführen, auch wenn eine baurechtliche Genehmigung oder 
Bauanzeige nicht erforderlich ist; 

2. Landschaftsbestandteile, die wichtige Bestandteile des Landschaftsbildes sind oder deren Erhaltung aus 
Gründen des Artenschutzes oder der Biodiversität notwendig ist zu beseitigen, zu zerstören oder zu 
ändern, dies gilt insbesondere für die linearen Strukturelemente der Fließgewässer und durchgängigen 
Ufergehölzsäume, die Quellbereiche, die auentypischen Relikte wie Nasswiesen, Großseggen-Riede, 
Tümpel und Röhrichtbestände, die nicht bewaldeten Geländekuppen, Magerrasen und 
Saumgesellschaften, die typischen Strukturelemente der Weinbaulagen wie Trockenmauern und 
historische Weinbergterrassen, die großflächig zusammenhängenden Waldflächen und 
Streuobstbestände und die raumprägenden Feldhecken, Feldgehölze, Baumreihen und Einzelbäume; 

3. Dauergrünland oder Dauerbrache umzubrechen, Kleingärten anzulegen oder die Bodennutzung auf 
andere Weise wesentlich zu ändern, insbesondere die Grünlandnutzung zu intensivieren; 

4. Wald aufzuforsten und umzuwandeln, Weihnachtsbaumkulturen anzulegen oder gleichgestellte 
Maßnahmen durchzuführen; 

5. Die Bodengestalt zu verändern, insbesondere durch Auffüllung oder Abgrabung; 
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• Verordnung zum LSG – Erlaubnisvorbehalte
6. Photovoltaikanlagen zu errichten; 
7. Einfriedungen zu errichten; 
8. Straßen, Wege, Plätze oder andere Verkehrswege und -anlagen anzulegen oder zu verändern; 
9. ober- oder unterirdische Leitungen aller Art anzulegen oder zu verändern; 
10. Stätten für Sport und Spiel anzulegen oder zu verändern; 
11. Feuer- und Grillstellen zu errichten; 
12. Gegenstände zu lagern; 
13. Motorsport auszuüben und ferngesteuerte Modelle mit Verbrennungsmotor zu betreiben; 
14. Wohnwagen oder Verkaufsstände aufzustellen, außerhalb der zugelassenen Plätze mehrtägig 

zu zelten und Kraftfahrzeuge abzustellen; 
15. Plakate, Bild- oder Schrifttafeln aufzustellen oder anzubringen; 
16. Kunstwerke zu installieren.
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• Die vorgenannten Beispiele sind unvollständig !

• Näheres ergibt sich aus der
• V E R O R D N U N G des Landratsamts Rems-Murr-Kreis über das 

Landschaftsschutzgebiet „Kappelberg, Kernen, Haldenbach-, Strümpfelbach- und 
Beutelsbachtal mit angrenzenden Höhen“ auf dem Gebiet der Städte Fellbach und 
Weinstadt sowie der Gemeinde Kernen i.R. Vom 8. März 2021 

• Diese Verordnung weicht teilweise von den anderen LSG-Verordnungen leicht ab

• In der Würdigung des Landschaftsschutzgebiets sind  u.a. Schutzwürdigkeit, 
Schutzbedürftigkeit und Schutzzweck und Vorschläge zur Pflege und Entwicklung und 
Erfolgskontrolle näher ausgeführt
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• Errichtung einer Geschirrhütte bis 15 m³ umbauten Raumes im 
Landschaftsschutzgebiet

• bedürfen alle Baumaßnahmen einer Erlaubnis nach der jeweiligen Schutzverordnung, u.a. 
auch Geschirrhütten. Damit geprüft werden kann, ob überhaupt eine Erlaubnis erteilt 
werden kann, ist beim Amt für Umweltschutz ein formloser Antrag auf Erteilung einer 
Erlaubnis zur Erstellung einer Geschirrhütte einzureichen. Das Landratsamt beteiligt dann im 
Rahmen des Verwaltungsverfahrens die entsprechenden Behörden und Stellen. Erst nach 
Eingang aller Stellungnahmen kann eine Aussage über die Genehmigungsfähigkeit getroffen 
werden.

• siehe Merkblatt des Landratsamt Rems-Murr-Kreis
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• Gehölzpflanzungen

• Ab dem 2. März 2020 ist nur noch das Ausbringen von Gehölzen und Saatgut innerhalb ihrer 
Vorkommensgebiete erlaubt. Für Sorten von Kulturobst gibt es keine gebietsheimischen Herkünfte in Sinne 
des BNatSchG, diese gibt es nur für Wildobstarten.

• Gemäß §40 BNatSchG ist es nicht gestattet, gebietsfremde Gehölze in der freien Natur auszubringen. Das 
Ausbringen von Saat- oder Pflanzgut gebietsfremder Arten steht unter Genehmigungsvorbehalt. Die 
Pflanzempfehlungen richten sich nach gemeindespezifischen Gehölzpflanzliste der LUBW (Naturschutz-
Praxis, Landschaftspflege 1: Gebietsheimische Gehölze in Baden-Württemberg. Das richtige Grün am 
richtigen Ort. - 1. Auflage 2002).

• Für die Pflanzung von gebietsfremden Arten bedarf es daher einer Genehmigung der höheren 
Naturschutzbehörde (vgl. Erlass vom 05.11.2020).
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Heimisch und standortgerecht

heimische Bäume und Sträucher sind Gehölze, die im Rems-Murr-Kreis von Natur aus 
vorkommen.

Sie sind Lebensgrundlage für heimische Tierarten. Deshalb ist es wichtig, diese Gehölze 
bei Neupflanzungen zu berücksichtigen. 
Zitate aus Merkblatt des Landratsamt Rems-Murr-Kreis mit Pflanzliste

Digitale Kartengrundlagen zur Abgrenzung der Vorkommensgebiete in Baden-Württemberg sind im Internet 
abrufbar unter http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/  Thema „Natur und Landschaft“  Thema 
„Gebietseigene Gehölze und Saatgut“.
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Für Bauten und vorzunehmende bauliche Veränderungen im Außenbereich, also 
z.B. in Gartenhausgebieten, Wochenendhausgebieten handelt es sich immer um

Einzelfallprüfungen

Diese richten sich nach eventuell geltenden Bebauungs- und Rahmenplänen
Gesetzliche Grundlagen sind 
§ 50 Landesbauordnung (LBO) und Anhang – Verfahrensfreie Vorhaben
§35 Baugesetzbuch (BauGB) – Bauen im Außenbereich
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Um Missverständnisse und drohende Ablehnungen zu Baumaßnahmen zu vermeiden, bitten wir 
Sie Kontakt mit dem Baurechtsamt der Stadt Weinstadt aufzunehmen.

Frau Bettina Hipp, Tel. Nr. 07151/693-119, b.hipp@weinstadt.de hilft Ihnen gerne weiter

Wenn Sie ohne Rücksprache bauen, laufen Sie Gefahr, Ihre bauliche Anlage wieder abbauen und 
zusätzlich die damit verbundenen Kosten tragen zu müssen!

Ansprechpartnerin beim Landratsamt, Untere Naturschutzbehörde:

Frau Melanie Paul, Tel. Nr. 07151/501-2751, m.paul@rems-murr-kreis.de
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Rechtliche Hinweise

Der Inhalt dieser Präsentation werden mit größtmöglicher Sorgfalt recherchiert 
und umgesetzt. 

Wir bemühen uns, diese Informationen aktuell, inhaltlich richtig sowie vollständig 
anzubieten. Dennoch ist das Auftreten etwaiger Fehler nicht auszuschließen. Eine 
Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität dieser Webseiten kann 
daher trotz sorgfältiger Prüfung nicht übernommen werden. 

Die Initiative Streuobstwerkstatt Weinstadt übernimmt insbesondere keinerlei 
Haftung für eventuelle Schäden oder Konsequenzen, die durch die direkte oder 
indirekte Nutzung der angebotenen Inhalte entstehen. 

Hinweise und Korrekturen senden Sie bitte an kontakt@streuobstwerkstatt-
weinstadt.de oder direkt an den obig genannten Herausgeber.
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Quellverzeichnis:

• Für Karte Landschaftsschutzgebiete
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/

• Merkblatt Geschirrhütte
https://www.rems-murr-
kreis.de/fileadmin/Dateien/Dateien/%C3%84mter/Umwelt/FB_325/MB
_Geschirrhuetten.pdf


